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kosten. Tage- und Übernachtungsgelder) sowie nach
weisbare lohngebundene Kosten für die. zur Hilfelei
stung delegierten Werktätigen zu berechnen. Die Be
rechnung von Gewinnanteilen ist nicht zulässig.

(2) Der Betrieb, der die sozialistische Hilfe in An
spruch nimmt, erstattet die Lohnkosten für die dele
gierten Werktätigen aus seinem Lohnfonds.

§3
(1) Der hilfeleistende Betrieb hat die delegierten 

Arbeitskräfte aus der Ist-Anzahl der Arbeiter und An
gestellten (VbE) auszugliedern.

(2) Der Betrieb, der die sozialistische Hilfe in An
spruch nimmt, hat die delegierten Arbeitskräfte in die 
Ermittlung der Ist-Anzahl an Arbeitern und Ange
stellten (VbE) einzubeziehen.

§4
Für die Inanspruchnahme des Lohnfonds gelten die 

Festlegungen der für das jeweilige Planjahr gültigen 
Regelung*.

§5
Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 

1972 in Kraft.
Berlin, den 29. Mai 1972

Der Leiter
des Staatlichen Amtes für Arbeit und Löhne 

beim Ministerrat
R a d e m a c h e r

* Für das Jahr 1972 gelten die Festlegungen der Richtlinie 
vom 19. Januar 1972 über die Inanspruchnahme des geplanten 
Lohnfonds für das Jahr 1972 (GBl. II Nr. 10 S. 127).

Anordnung Nr. 2* 
über die Gebühren der Tierärzte 

vom 16. Mai 1972
Zur Änderung der Anordnung vom 17. März 1959 

über die Gebühren der Tierärzte (GBl. I Nr. 18 S. 243) 
wird folgendes angeordnet:

§ 1
Der § 3 erhält folgende Fassung:

„§3
(1) Die staatlichen tierärztlichen Gemeinschafts

praxen und die staatlichen Tierarztpraxen schließen 
in Vollmacht des Rates für landwirtschaftliche Pro
duktion und Nahrungsgüterwirtschaft des Kreises 
mit den LPG, VEG und kooperativen Einrichtungen 
sowie den anderen Betrieben und Einrichtungen der 
Tierproduktion, sofern diese nicht von betrieblich 
eingegliederten veterinärmedizinischen Abteilungen 
betreut werden, über ihre veterinärmedizinischen 
Leistungen Vereinbarungen mit kostendeckenden 
Pauschalgebühren ab.

(2) Einzelheiten des Anwendungsbereiches, der Bil
dung und Einführung von kostendeckenden Pau
schalgebühren werden durch Richtlinie des Ministers

* Anordnung (Nr. 1) vom 17.. März 1959 (GBl. I Nr. 18 S. 243)

für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft ge
regelt.“**

§ 2
Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1973 in Kraft. 
Berlin, den 16. Mai 1972

Der Minister 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschäft 

E w a l d
*• Richtlinie vom 16. Mai 1972 zur Anwendung kostendek- 

kender Pauschalgebühren für veterinärmedizinische Leistun
gen in den LPG, VEG und kooperativen Einrichtungen sowie 
den anderen Betrieben und Einrichtungen der Tierproduktion 
(Verfügungen und Mitteilungen des Ministeriums für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft Nr. 5/1972)

Anordnung Nr. 5* 
über die Änderung der Liste 
der eichpflichtigen Meßgeräte 

vom 24. Mai 1972
Auf Grund des § 17 Abs. 2 der Verordnung vom 

18. Dezember 1969 über das Statut des Deutschen Am
tes für Meßwesen und Warenprüfung (GBl. II 1970 
Nr. 15 S. 105), des § 5 Ziff. 6 der Verordnung vom 
18. Mai 1961 über das Meßwesen (GBl. II Nr. 32 S. 191) 
und des § 14 Abs. 2 der Ersten Durchführungsbestim
mung vom 15. August 1961 zur Verordnung über das 
Meßwesen (GBl. II Nr. 66 S. 437) werden im Einver
nehmen mit dem Minister für Land-, Forst- und Nah
rungsgüterwirtschaft folgende Änderungen der Liste 
der eichpflichtigen Meßgeräte (Anlage zur vorstehend 
genannten Ersten Durchführungsbestimmung) angeord
net:

§ 1
Die Eichpflicht für Getreideprober wird aufgehoben. 

Es entfällt hierdurch die laufende Nummer 22 der 
Liste der eichpflichtigen Meßgeräte (nachstehend Meß
geräteliste genannt).

§ 2
(1) Die Eichpflicht für Getreidefeuchtemeßgeräte, die 

nach dem Wäge-Trocknungs-Verfahren arbeiten, wird 
aufgehoben.

(2) Durch die Festlegung im Abs. 1 erhält die lau
fende Nummer 23 der Meßgeräteliste folgende Fassung:

Meßgeräteart Nacheichfrist Anmerkungen 
Nr. m Jahren

23 Elektrische Getreide- 1 
feuchtemeßgeräte

§3
Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in 

Kraft.
Berlin, den 24. Mai 1972

Der Präsident 
des Deutschen Amtes 

für Meßwesen und Warenprüfung
Prof. Dr. habil. L i l i e

• Anordnung Nr. 4 vom 12. August 1971 (GBl. II Nr. 65 S. 570)
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